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Vorwort V 

 

Vorwort 

Zu den Zielgruppen dieses Werks zählen in erster Linie Studierende der Wirt-
schaftswissenschaften, vor allem der Betriebswirtschaftslehre und der Wirtschafts-
informatik, sowie des Wirtschaftsingenieurwesens, die sich erstmals mit Konzep-
ten für moderne Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme sowie ihrer com-
putergestützten Implementierung befassen möchten. Die primär anwendungsori-
entierten Ausführungen zielen insbesondere auf das Basis- und das Vertiefungs-
studium der neu geschaffenen Bachelor-Studiengänge ab, die einen ersten berufs-
qualifizierenden Studienabschluss vermitteln sollen. Daneben richten sich vertie-
fende Erläuterungen auch an Studierende aus Diplom- und Masterstudiengängen, 
die sich mit Produktionsplanungs- und -steuerungssystemen in kritisch-analyti-
scher Weise auseinander setzen möchten.  

Darüber hinaus wendet sich das Werk an Fach- und Führungskräfte aus der Wirt-
schaftspraxis, die an einer Schnittstelle zum Produktionsbereich von Industrie- 
oder Dienstleistungsunternehmen arbeiten und sich einen ersten, groben Über-
blick über die Einsatzmöglichkeiten und -grenzen von Konzepten für die Koordi-
nierung von Produktionsprozessen verschaffen möchten. Schließlich sollen sich 
auch Dozentinnen und Dozenten an Fachhochschulen und Universitäten angespro-
chen fühlen, sofern sie eine weitgehend voraussetzungsfreie Einführung in kon-
zeptionelle Grundlagen moderner Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme 
suchen.  

Um den vorgenannten Zielgruppen gerecht werden zu können, wird nicht der An-
spruch erhoben, ein wissenschaftliches Werk mit neuesten Forschungsergebnissen 
und tief greifenden Analysen vorzulegen. Vielmehr wurde die Absicht verfolgt, 
ein Überblickswerk mit Lehrbuchcharakter zu verfassen, das sich vor allem zur 
vorlesungsbegleitenden Lektüre und zur selbstständigen Einarbeitung in Konzepte 
für Produktionsplanungs- und -steuerungssysteme eignet. Aus diesem Grund wur-
de auf den Beleg von Detailaussagen durch Literaturhinweise, wie es in wissen-
schaftlicher Fachliteratur gute Tradition ist, bewusst verzichtet. Stattdessen finden 
interessierte Leserinnen und Leser, die einzelne Aspekte vertieft kennen lernen 
möchten, jeweils an den Kapitelenden ergänzende Literaturhinweise.  

Die Autoren räumen von vornherein ein, dass sie sich zu einer Fokussierung auf 
einzelne, exemplarisch ausgewählte Aspekte entschlossen haben, die jeweils ver-
tieft behandelt werden. Andere Aspekte werden hingegen nur an der Oberfläche 
oder überhaupt nicht thematisiert. Eine solche Selektivität fordert natürlich zur 
Kritik heraus. Die Autoren stellen sich dieser Kritik, werben jedoch auch um Ver-



VI Vorwort 

 

ständnis dafür, dass es angesichts der gebotenen Kürze für ein „kompaktes“ Über-
blickswerk unmöglich erscheint, alle Facetten der Produktionsplanung und -steue-
rung in ähnlicher Intensität zu behandeln. Stattdessen ging es den Autoren darum, 
einzelne – durchaus subjektiv ausgewählte – Aspekte herauszugreifen, um anhand 
ihres Beispiels grundsätzliche Argumentationsmuster exemplarisch zu verdeutli-
chen. Wenn es gelingt, ein Verständnis für diese Argumentationsmuster zu we-
cken, sollte es den Leserinnen und Lesern nicht schwer fallen, die Argumentati-
onsmuster auf andere Aspekte der Produktionsplanung und -steuerung zu übertra-
gen, auch wenn sie in dem hier vorgelegten Überblickswerk nicht oder nur am 
Rande behandelt werden.  

Zur Veranschaulichung von Produktionsplanungs- und -steuerungskonzepten und 
ihrer computergestützten Implementierung in Softwaresystemen dient ein konkre-
tes Anwendungsbeispiel. Es betrifft die Produktion einer Querflöte in einem fikti-
ven Unternehmen. Dieses Anwendungsbeispiel begleitet Leserinnen und Leser 
durch nahezu das gesamte Werk. Mit seiner Hilfe soll verdeutlicht werden, wie 
unterschiedliche Produktionsplanungs- und -steuerungskonzepte bei ihrer Anwen-
dung auf das gleiche Produktionsproblem zu verschiedenartigen Lösungsansätzen 
führen können. Darüber hinaus wird für dieses Anwendungsbeispiel der Querflö-
tenproduktion aufgezeigt, wie sich die unterschiedlichen Produktionsplanungs- 
und -steuerungskonzepte mit Softwaresystemen des Marktführers für betriebswirt-
schaftliche Standard-Anwendungssoftware, der SAP AG, im Prinzip implementie-
ren lassen. Die Autoren hoffen, dass sowohl das konkrete Anwendungsbeispiel als 
auch seine Umsetzung in SAP-Software zur Praxisorientierung dieses Werks bei-
tragen.  

Fachleute, die sich in der betrieblichen Praxis oder im Wissenschaftsbetrieb pro-
fessionell mit Produktionsplanungs- und -steuerungskonzepten befassen, werden 
um wohlwollende Nachsicht für das hier vorgelegte Überblickswerk gebeten. 
Aufgrund der eingangs genannten Zielgruppen und infolge der bereits erwähnten 
Fokussierung auf grundlegende Argumentationsmuster werden in diesem Werk 
nur bescheidene Ausschnitte aus der Fülle der Kenntnisse über Produktionspla-
nungs- und -steuerungskonzepte behandelt. Die Vorhaltung umfangreicher Lü-
cken im Vergleich zu anderen, an ein professionelles Auditorium gerichteter Lehr-
bücher liegt auf der Hand. Außerdem werden die behandelten Ausschnitte zum 
Teil in einer Ausführlichkeit aufbereitet, die an den mutmaßlichen Erläuterungs-
bedarf der oben erwähnten Zielgruppen angepasst ist, aber für Fachleute mitunter 
übertrieben anmuten mag. Die Autoren sind sich der Gefahr solcher Kritik be-
wusst, hoffen jedoch, dass sie angesichts der moderaten Intentionen, die mit dem 
hier vorgelegten Überblickswerk verfolgt werden, nicht allzu heftig ausfällt.  



Vorwort VII 

 

Der Verfasser dieses Vorworts fühlt sich in besonderer Weise seiner langjährigen 
wissenschaftlichen Mitarbeiterin, Frau Dr. Hohmann (geb. Keller), für ihren he-
rausragenden Beitrag zum Entstehen des hier vorgelegten Werks zu großem Dank 
verpflichtet. Frau Dr. Hohmann hat nicht nur das Gesamtkonzept für diesen Über-
blicksbeitrag erstellt. Vielmehr gebührt ihr auch große Anerkennung für das in-
struktive Anwendungsbeispiel der Querflötenproduktion, dessen geistige Urhe-
berschaft allein bei Frau Dr. Hohmann (geb. Keller) liegt. Darüber hinaus möchte 
der Verfasser seinen beiden wissenschaftlichen Mitarbeitern, Herrn Dipl.-Wirt.-
Inf. Torben Hügens und Herrn Dipl.-Kfm. Dr. Malte L. Peters, für ihre ebenso 
bemerkenswerte Mitarbeit an diesem Werk vielmals danken. Herr Hügens, der 
mittlerweile als Consultant im Bereich Business Information Management bei der 
SAP Deutschland AG & Co. KG (SAP Consulting) beruflich tätig ist, hat umfang-
reiche Beiträge zur Implementierung der Anwendungsbeispiele in SAP-Software 
geleistet. Auf Herrn Peters geht vor allem das Kapitel zur Multi-Projekt-Koordi-
nierung zurück. Nicht unerwähnt bleiben sollte, dass Frau Dipl.-Wirt.-Inf. Susan-
ne Jene als neue wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut des Verfassers dieses 
Vorworts die redaktionellen Endarbeiten in „unermüdlicher Selbstausbeutung“ 
begleitet hat. Auch hierfür gebührt ihr großer Dank. Frau Jene wird an späteren 
Aktualisierungen dieses Werks maßgeblich mitwirken.  

 

Essen, im Mai 2008 Univ.-Prof. Dr. Stephan Zelewski 



VIII Zusammenfassung 

 

Zusammenfassung:  

Die Produktionsplanung und -steuerung (PPS) wird in vielen Unternehmen com-
putergestützt durchgeführt. Die dort eingesetzten PPS-Systeme weisen oft inhalt-
liche Diskrepanzen zu den PPS-Konzepten auf, die im Zentrum des wissenschaft-
lichen Interesses stehen. Das vorliegende Werk befasst sich mit PPS-Konzepten, 
die spezielle Probleme der Praxis mit der Planung und Steuerung von Produkti-
onsprozessen aufgreifen und beheben wollen, und ihrer computergestützten Im-
plementierung in PPS-Software.  

Etablierte PPS-Konzepte, wie das MRP-II-Konzept, das Konzept der Belastungs-
orientierten Auftragsfreigabe, das Konzept der Retrograden Terminierung, das 
Kanban-Konzept und das Fortschrittszahlenkonzept, werden ausführlich darge-
stellt. Außerdem werden weniger bekannte PPS-Konzepte sowie neuere Techni-
ken zur Unterstützung der Produktionsplanung und -steuerung behandelt. Dazu 
zählen das Konzept der Optimized Production Technology bzw. Simulationssys-
teme und Multi-Projekt-Koordinierung. Schließlich wird auch auf die Integration 
von PPS-Konzepten in übergreifende Informationsmanagement-Konzepte einge-
gangen. Dabei werden PPS-Konzepte in Konzepte für Enterprise Resource Plan-
ning, Supply Chain Management und E-Business eingebettet. Durch die voranste-
hend angesprochenen Aspekte soll ein zwar nicht vollständiges, aber breit ange-
legtes Bild von PPS-Konzepten und ihrer Integration in das betriebliche Informa-
tionsmanagement gezeichnet werden.  

Die aufgezeigten PPS-Konzepte werden anhand von Beispielen aus der Wirt-
schaftspraxis verdeutlicht. Zu diesem Zweck wird anhand eines konkreten An-
wendungsbeispiels erläutert, ob und – im positiven Fall – in welcher Weise die 
PPS-Konzepte in Softwareprodukten der SAP AG implementiert sind. Dies ge-
schieht jeweils im Anschluss an die Erläuterung der betroffenen PPS-Konzepte. 
Im Bereich der etablierten PPS-Konzepte werden Komponenten des Softwaresys-
tems SAP® R/3® behandelt. Dagegen wird im Bereich der unterstützenden Tech-
niken und der übergreifende Informationsmanagement-Konzepte auch auf andere, 
fortentwickelte Softwareprodukte der SAP AG eingegangen.  
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